
Sebastian Schurer
Verwa I tungs oberins pektor Ebersberg, ia ltl?iT z 7966

liebe hIähl-erin, lieber Wähler!

Ar0 korDnenden Sonntag entscheiden Sie rnit Ihrer Stimme, wer
in den nächsten sechs Jahren die Geschicke der Krelsstadt
und des Landkreises Ebersberg lenken wird. Durch den unge_wöhnlich starken Bevölkerungszustrom in den Geneinden d.es
Münchner 0stens erwachsen uns erhebliche probleme, derenVielfalt wir heute noch kaun abzusehen vermögen. Um sie be-wältigen zu können bedarf es unsichtiger und we j.tschauender
Planung und vertrauensvoller Zusammenarbeit zwischen Bürgern,
Stedtrat und Kreistag,

Ich war von jeher bestrebt, sachliche und verantwortungs_
bewusste Entscheidungen zD. treffen. Deshalb werd.e ich üich
auch in Zukunft für eine uneigennützige und ausschliesslich
den Gemein$oh] dlenende Konmunalpolitik eansetzen.

Folgende Probl-eme liegen mir besonders an Herzen: dle
+ Irinderung der tr^Iohnungsnot der sozial

schwächeren Bevölkerungskreise, der
+ 3au moderner Kindergärten, die
+ Erxichtung zeitgerechter Schulen und die
+ !'örderung von Sportanlagen für unsere Jugend..

tr'ortschrittliches Denken, planvolles lrilrken und sparsanesWirtschaften betrachte ich als wesentliche Voraussetzungen
für ej-ne fruchtbringende Komnunalpolitik. parteienhader iil
Geneindeparlarnent halte ich für fehl am platze, denn nur
aus der ehrlichen Ger.rrissensentscheidung kijnnen sachliche
Lösungen erwachsen, Als Mann aus den Volke gJ-aube ich, aus_geprägten Bürgersinn, gepaart nit grossen sozialen Verständ._
nis zu besitzen,

tr/enn Sie mir Ihre Stinme schenken wo11en, dann find.en Sienich auf der
Kraietacclie+a ?

Stadtratsl is te 2 PLatz I
und der

Ihr danit ausgesprochenes Vertrauen verpflichtet mich und.
wird nir Richtschnur f ül: mein künftiges Handefn zun Wohle
unserer Stadt, des Landkrelses und danit a11er Biirserinncn
und Bürger scin,

11i t vorzü gl icher Hochachtung
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